
Wie arbeitet ein
Parteigruppen­
organisator?

Für viele Mitglieder unserer Partei begann mit ihrer 
Wahl als Parteigruppenorganisator oder Stellver­
treter ein wichtiger Arbeitsabschnitt in ihrem Partei­
leben. Nicht wenige der bereits in diesen Funktio­
nen Tätigen wurden wieder gewählt und setzen, be­
reits auf Erfahrungen bauend, ihre verantwortungs­
volle Arbeit fort. Die Erfolge der Parteigruppe hän­
gen wesentlich davon ab, wie die Arbeit dieses 
kleinsten Parteikollektivs organisiert und geleitet 
wird. Dazu aus den bisherigen Erfahrungen einige 
Hinweise in Stichpunkten:

Arbeit mit Parteibeschlüssen
9 Grundlage der Arbeit sind die Beschlüsse des 
VII. Parteitages und des Zentralkomitees sowie der 
Mitgliederversammlung und der Leitung der Grund­
organisation.
Systematisches Studium der Parteibeschlüsse 
sichern. Das erleichtert die Orientierung auf die 
Hauptaufgaben.
0 Studium der Tagespresse und des „Neuen 
Wegs“, um den Genossen konkrete Anleitung für die 
politische Arbeit in der Brigade und bei der Durch­
führung der Aufgaben der Parteigruppe geben zu 
können.
0 Regelmäßige' Teilnahme an Schulungen der Par­
teileitung (z. B. „Tag des Parteigruppenorganisa­
tors") zur Qualifizierung und zum Erfahrungsaus­
tausch.
0 Ständige Zusammenarbeit mit der Parteileitung; 
engen Kontakt mit dem für die Unterstützung der 
Parteigruppe verantwortlichen Genossen.
0 Regelmäßige Information über die Tätigkeit der 
Parteigruppe und über die politischen Argumente 
der Werktätigen im Bereich der Parteigruppe. 
Methoden: Berichterstattung vor der Parteileitung, 
schriftliche Kurzberichte, mündliche Information bei 
besonderen Ereignissen.

0 Genaue Führung des Gruppenbuches, Eintra­
gung aller wesentlichen Fakten aus der Arbeit der 
Parteigruppe und aller in der Gruppenversamm­
lung getroffenen Festlegungen sowie kurze Schil­
derung des Gruppenlebens.
0 Gründliche Vorbereitung der Gruppenversamm­
lungen, konkrete Ausarbeitung der dort zur Dis­
kussion stehenden nächsten Aufgaben, Kontrolle der 
gegenwärtig durchzuführenden Parteiarbeit.
0 Kontrolle über die Erfüllung von Parteiaufträgen.

Vorbereitung und Auswertung 
der Mitgliederversammlung der APO 
bzw. der Grundorganisation
0 Bekanntgabe der Tagesordnung der Mitglieder­
versammlung, Diskussion über den Anteil der Par­
teigruppe an der Vorbereitung der Parteiversamm­
lung, an der Diskussion sowie am gesamten Erfolg 
der Mitgliederversammlung (Diskussionsbeiträge, 
Vorschläge, Vermittlung eigener Erfahrungen usw.). 
0 Kontrolle über die Teilnahme der Genossen.
0 Organisierung der Gruppenversammlung (in der 
Regel) zur Auswertung der Mitgliederversammlung; 
dazu vorher kurze Beratung des Parteigruppen­
organisators mit seinem Stellvertreter, dem Briga­
dier und dem Gewerkschaftsvertrauensmann. Ziel: 
Verwirklichung der Beschlüsse der Mitgliederver­
sammlung durch die Parteigruppe; Festigung der 
engen Verbindung zu den Parteilosen.

Führung des täglichen 
politischen Gesprächs
0 Täglich persönliche Verbindung mit den Genos­
sen.
0 Gespräche mit derj Genossen über die Meinung 
der parteilosen Kollegen zu politischen Ereignissen, 
dabei Hinweise geben, wie die Genossen weiter 
argumentieren sollen.
0 Vorschläge und Kritiken von Parteilosen sorg­
fältig behandeln und für Beantwortung oder Erledi­
gung sorgen.
0 Dem Gewerkschaftsvertrauensmann Hilfe geben; 
das Auftreten der Genossen in Brigade- und Ge­
werkschaftsversammlungen abstimmen.
0 Engen Kontakt mit dem FDJ-Funktionär, dafür 
Sorge tragen, daß junge Genossen in der FDJ und 
unter der Jugend arbeiten.
0 In regelmäßigen Abständen mit Meister oder 
Brigadier über Planerfüllung, sozialistischen Wett­
bewerb, technischen Fortschritt, Qualifizierung und 
andere Probleme sowie über die Entwicklung der 
Gemeinschaftsarbeit beraten. (NW)
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